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ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR DIE VERLAGERUNG LANDWIRTSCHAFTLICHER TÄTIGKEITEN 
Dieser Fragebogen ist für staatliche Beihilfen für die Verlagerung landwirtschaftlicher Tätigkeiten gemäß Teil II Abschnitt 1.3.2 der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.
1. Wird die Beihilfe Unternehmen gewährt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind?
|_|	ja 			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 446 der Rahmenregelung Abschnitt 1.3.2 der Rahmenregelung für Unternehmen gilt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind.
1. Dient die Verlagerung landwirtschaftlicher Tätigkeiten einem Ziel im öffentlichen Interesse?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie das öffentliche Interesse an, das mit der Beihilfemaßnahme verfolgt wird:
…………………………………………………….………………………………………………………………….…………………………………………………………………
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 447 der Rahmenregelung das öffentliche Interesse, das zur Begründung der nach diesem Abschnitt gewährten Beihilfen geltend gemacht wird, in den einschlägigen Bestimmungen des betreffenden Mitgliedstaats zu erläutern ist.
2. Verpflichtet sich der Begünstigte, den aufgegebenen Standort wieder in einen ökologisch zufriedenstellenden Zustand zu versetzen, einschließlich Demontage und Abriss der am aufgegebenen Standort vorhandenen Einrichtungen?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass der Begünstigte gemäß Randnummer 447 der Rahmenregelung einen Mindestbeitrag in Form einer Verpflichtung leisten muss, den aufgegebenen Standort wieder in einen ökologisch zufriedenstellenden Zustand zu versetzen, einschließlich Demontage und Abriss der am aufgegebenen Standort vorhandenen Einrichtungen.
3. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:
|_|	a) Kosten im Zusammenhang mit Demontage-, Entfernungs- und Wiederaufbaumaßnahmen oder mit der Übernahme anderer bestehender Einrichtungen;
|_|	b) Kosten im Zusammenhang damit, den aufgegebenen Standort wieder in einen ökologisch zufriedenstellenden Zustand zu versetzen;
|_|	c) Investitionen in die Modernisierung der Anlagen und in eine Steigerung der Produktionskapazität;
|_|	d) Tätigkeiten in der Nähe ländlicher Gemeinden mit dem Ziel der Verbesserung der Lebensqualität oder der Umweltleistung dieser Gemeinden, sofern es sich um kleine Infrastruktur handelt.
4. Bitte geben Sie die Beihilfehöchstintensität an: 
|_| ..... % der tatsächlich entstandenen Kosten der Demontage-, Entfernungs- und Wiederaufbaumaßnahmen oder der Übernahme anderer bestehender Einrichtungen und der Kosten dafür, den aufgegebenen Standort wieder in einen ökologisch zufriedenstellenden Zustand zu versetzen.
Bitte beachten Sie, dass, wenn die Verlagerung der landwirtschaftlichen Tätigkeiten in Demontage-, Entfernungs- und Wiederaufbaumaßnahmen oder in der Übernahme anderer bestehender Einrichtungen und darin besteht, den aufgegebenen Standort wieder in einen ökologisch zufriedenstellenden Zustand zu versetzen, gemäß Randnummer 449 Buchstabe a die Beihilfeintensität bis zu 100 % der tatsächlich entstandenen Kosten betragen kann.
|_| ..... % der Investitionskosten im Zusammenhang mit der Modernisierung der Anlagen oder der Steigerung der Produktionskapazität.
Bitte beachten Sie, dass, wenn die Verlagerung zur Modernisierung der Anlagen oder zur Steigerung der Produktionskapazität führt, gemäß Randnummer 449 Buchstabe b der Rahmenregelung für die Kosten im Zusammenhang mit der Modernisierung der Anlagen oder der Steigerung der Produktionskapazität die für Investitionen gemäß den Randnummern 159, 160, 161 und 162 der Rahmenregelung genannten Beihilfeintensitäten gelten.
|_| ..... % der Kosten für die Verlagerung von Tätigkeiten in der Nähe ländlicher Gemeinden mit dem Ziel der Verbesserung der Lebensqualität oder der Umweltleistung dieser Gemeinden, sofern es sich um kleine Infrastruktur handelt.
Bitte beachten Sie, dass, wenn die Verlagerung Tätigkeiten in der Nähe ländlicher Gemeinden mit dem Ziel der Verbesserung der Lebensqualität oder der Umweltleistung dieser Gemeinden betrifft und es sich um kleine Infrastruktur handelt, gemäß Randnummer 449 Buchstabe c der Rahmenregelung die Beihilfeintensität bis zu 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen kann.
SONSTIGE ANGABEN
Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:
…………………………………………………………………………………………………...
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